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Wo die Hubschrauber fliegen
Landkreis erhielt bereits 2016 Hinweis auf Tiefflugtrassen

VON GERHARD STERNITZKE

Schatensen/Landkreis – Wer im
Uelzener Kreisgebiet Wind-
parks plant, muss mit der
Bundeswehr rechnen. Durch
ein Urteil des Oberverwal-
tungsgerichts (OVG) Lüne-
burg wurde vorigeWoche be-
kannt, dass 20 der 22 vom
Landkreis festgesetzten
Windenergieflächen aufHub-
schraubertiefflugtrassen der
Bundeswehr liegen – und da-
her nicht umsetzbar sind. Für
den Landkreis kamdiese Fest-
stellung nicht ganz unerwar-
tet. Bereits 2016 hatte das
Bundesamt für Infrastruktur,
Umweltschutz und Dienst-
leistungen der Bundeswehr
auf das Problem hinge-
wiesen.
„Ob eine tatsächliche Be-

einträchtigung militärischer
Interessen vorhanden ist,
kann erst bei Vorlage konkre-

ter Daten wie Anzahl der An-
lagen, Anlagentyp, Nabenhö-
he, Rotordurchmesser, Ge-
samthöhe, Standortkoordina-
ten... beurteilt werden“, teilte
die Behörde damals mit. Von
den damals vorgesehenen 25
Windkraftflächen lagen nur
fünf nicht in den Flugschnei-

sen der Hubschrauber. Der
Hinweis wurde zur Kenntnis
genommen.
Ein in der Gemarkung

Schatensen bei Wriedel ge-
planter Windpark scheiterte
nach Aussage von Wriedels
Bürgermeister Jörg Peter spä-
ter amWiderspruch der Bun-

deswehr.
Das Problem für die Planer

in der Kreisverwaltung: Die
Tiefflugkorridore des Trans-
porthubschrauberregiments
zehn in Faßberg unterliegen
der militärischen Geheimhal-
tung. Nur so viel verrät eine
Sprecherin des Bundesamts
auf AZ-Nachfrage: Die Korri-
dore sind drei Kilometer
breit, und es wird teilweise
sehr tief geflogen.
Die Tiefflugtrassen dienen

der Aus- und Weiterbildung
der Piloten an den in Faßberg
stationierten Transporthub-
schraubern des Typs NH-90.
Die Truppenübungsplätze al-
lein seien dafür zu klein.
„Luftfahrthindernisse in die-
sen Bereichen gefährden die
Flugsicherheit und stellen ei-
ne erhebliche Gefahr für Leib
und Leben derHubschrauber-
besatzungen dar“, betont die
Sprecherin. » EBSTORF

Piloten werden auf den Flugtrassen im Kreis Uelzen im Trans-
porthubschrauber NH-90 geschult. SYMBOLBILD: DPA

CORONA AKTUELL

+++ Neuinfektionen im Kreis
im Vergleich zu Freitag: 118
+++ Gesamtzahl: 6935

+++ aktuelle Fälle: 602 (-68)
+++ Genesene: 6198 (+186)

+++ Todesfälle: 135 (+0)
+++ Quarantäne: 760 (-0)

+++ 7-Tage-Inzidenz im
Landkreis: 808,1 (+18,4)
+++ Inzidenz lt. RKI: 789,7
+++ 7-Tage-Inzidenz Nieder-
sachsen (RKI): 1191,9 (-14,6)

+++ 7-Tages-Hospitalisie-
rungsinzidenz: 11,1 (-0,5)
+++ Belegung der nds. Inten-
sivbetten durch Covid-19-
Patienten (in %): 5,4 (+0,2)

+++ Covid-19-Patienten im
Helios-Klinikum: 20 (+1)
Intensivpatienten: 1 (+/-0)

KUNDENSERVICE

(08 00) 00 91 100 (kostenfrei)
Service-Fax (01 80) 11 33 101*
kundenservice@cbeckers.de

*Festnetzpreis 3,9 Cent pro Mi-
nute; Mobilfunkpreise maxi-

mal 42 Cent pro Minute

Deutschland will lockern
Nur die Maskenpflicht soll nach dem 20. März bleiben

Homeoffice
In einem dritten Schritt

entfallen ab dem20.März alle
tiefgreifenderen Schutzmaß-
nahmen – auch die im Infekti-
onsschutzgesetz geregelte
Homeoffice-Pflicht. Arbeitge-
ber können aber weiter-
hin im Einvernehmen mit
den Beschäftigten Homeof-
fice anbieten – beispielsweise
bei der Arbeit im Großraum-
büro.

Maskenpflicht
Über den 19. März hinaus

möglich bleiben sollen „nied-
rigschwellige Basisschutz-
maßnahmen“ wie die Mas-
kenpflicht. Sie soll in Innen-
räumen und in Bussen oder
Bahnen gelten. afp

» THEMA DES TAGES

ellem Test oder mit dritter
Impfung (2G-plus) geöffnet.

Großveranstaltungen
Bei überregionalen Groß-

veranstaltungen – auch im
Sport – können Genesene
und Geimpfte als Zuschauer
teilnehmen. Bei Veranstaltun-
gen in Innenräumen ist maxi-
mal eine Auslastung von
40 Prozent der jeweiligen
Höchstkapazität vorgesehen
(maximal 4000 Personen). Bei
Veranstaltungen im Freien
wird maximal eine Auslas-
tung von 60 Prozent vorge-
schlagen (maximal
25 000 Personen). Über alle
hier genannten Zahlen gibt es
aber noch keine Einigung.
Flankierend sollten Masken
getragen werden.

Einzelhandel
Wo noch nicht geschehen,

entfallen in einem ersten
Schritt die Zugangsbeschrän-
kungen. Allerdings gilt wei-
terhin die Pflicht zum Tragen
einer medizinischen Maske.
Die Nutzung von FFP2-Mas-
ken wird empfohlen, soweit
sie nicht durch Landesrecht
vorgeschrieben ist.

Gastronomie
In einem zweiten Schritt

wird ab 4. März der Zugang
zur Gastronomie für Geimpf-
te, Genesene und Menschen
mit tagesaktuellem Test er-
möglicht. Auch für Übernach-
tungsangebote gilt dann diese
Regel. Diskotheken und
Clubs werden für Genesene
und Geimpfte mit tagesaktu-

Berlin – Beim Bund-Länder-
Treffen am Mittwoch sollen
weitreichende Lockerungen
der Corona-Maßnahmen be-
schlossen werden. Im Zen-
trum steht ein Drei-Stufen-
Plan mit dem Wegfall der al-
lermeisten Einschränkungen
ab dem 20. März. Was die Be-
schlussvorlage von Bund und
Ländern vorsieht:

Private Treffen
Hier soll die Obergrenze

von zehn auf 20 Menschen
ausgeweitet werden. Für Un-
geimpfte bleibt es bis 19.
März dabei, dass, sobald sie
an einer Zusammenkunft teil-
nehmen, das Treffen auf den
eigenen Haushalt und bis zu
zwei Personen eines weiteren
Haushaltes beschränkt bleibt.

SPORT

Viele Trainerwechsel

Uelzen/Landkreis – Drei Trai-
ner gingen, drei kamen in der
1. Fußball-Kreisklasse. Beim
SV Emmendorf II, TSV Lehm-
ke und Teutonia Uelzen II
gibt es personelle Verände-
rungen auf der Trainerbank.
Oetzen und Jastorf haben
zehn neue Spieler. » SPORT

LOKALES

Anreize für die Jugend

Uelzen – Die Hansestadt will
an beliebten Treffpunkten
von Jugendlichen drei „Baxx-
Boxen“ aufstellen. Dabei wer-
den Überseecontainer um-
und ausgebaut. Der Förderbe-
scheid des Landes dazu soll in
den nächsten Tagen im Rat-
haus eingehen. » UELZEN

Einsatz für andere
Uelzen –Brigitte Schulz istmit
dem Lore-Preis des Soropti-
mist-Clubs für ihre Verdiens-
te um Integration und Inklu-
sion – wie die Arbeit mit phy-
sisch oder psychisch Kranken
oder Traumatisierten – ge-
ehrt worden. » UELZEN

Griff in die Rücklage
Suderburg – Mit großer Mehr-
heit hat der Samtgemeinde-
rat Suderburg den Haushalt
2022 verabschiedet. Er ist
in Erträgen und Aufwendun-
gen ausgeglichen – aber nur,
weil dafür 810000 Euro aus
der Rücklage entnommen
wurden. » SUDERBURG

az-online.de

Brüssel – Menschen in
Deutschland produzieren
mehr Müll als Bürger in den
meisten anderen EU-Län-
dern. Das geht aus den Da-
ten der Statistikbehörde Eu-
rostat zu kommunalen Ab-
fällen hervor. Demnach ent-
sorgte jede Person in
Deutschland im Jahr 2020
im Durchschnitt 632 Kilo-
gramm. Das waren 67 Kilo-
grammmehr als 2005.Mehr
Müll als in Deutschland pro-
duzierten im Jahr 2020 nur
die Menschen in Dänemark
(845), Luxemburg (790) und
Malta (643). dpa

Deutsche haben
ein Müll-Problem

Uelzen/Landkreis – Die Mit-
glieder des Uelzener Kreista-
ges entscheiden heute darü-
ber, ob Taxifahrten imLand-
kreis teurer werden. Der Ge-
samtverband Verkehrsge-
werbe Niedersachsen (GVN)
hat beantragt, dass künftig
für jeden gefahrenen Kilo-
meter 2,30 Euro gezahlt
werden sollen. Der bisheri-
ge Satz liegt bei 2 Euro. Der
Mindestlohn, höhere Sprit-
preise und die Inflationwer-
den als Gründe für den An-
trag genannt.
Der Uelzener Kreistag tagt

heute ab 16.30 Uhr wegen
der Pandemie per Video-
schalte. nre » UELZEN

Steigen die Preise
für Taxifahrten
im Landkreis?

Hannover – Die Zahl der Co-
rona-Fälle bei Niedersach-
sens Schülern steigt weiter
an. Gestern durften 17440
von ihnenwegen PCR-bestä-
tigter Ansteckungen nicht
in die Schulen gehen, teilte
das Kultusministerium in
Hannover mit – das sind
knapp acht Mal so viele wie
vor einem Monat. Hinzu ka-
men 1690 Corona-Infektio-
nen beim Schulpersonal
(Mitte Januar: 1080). dpa

Schüler fehlen
wegen Corona

Ukrainer bereiten sich auf russischen Einmarsch vor
ten vor. Bundeskanzler Olaf Scholz hat
Russland erneut mit Sanktionen ge-
droht. Er wird heute in Moskau Putin
treffen. FOTO: AFP » POLITIK/KOMMENTAR

mit einem Gewehr erklären. Wie Kon-
stantynovska bereiten sich auch anders-
wo in der Ukraine Zivilisten auf einen
möglichen Einmarsch russischer Solda-

Grundkampftraining in der Ostukraine:
Die 79-jährige Valentyna Konstanty-
novska lässt sich von der Spezialeinheit
Asow der Nationalgarde den Umgang

Starte Deine
Zukunft bei uns...
in unseren
Autohäusern.
Jetzt gleich
bewerben!

Wetter » SEITE 2
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Einsatz für mehr Lebensqualität
Brigitte Schulz erhält Lore-Preis der Uelzener Soroptimisten

Beek (Violine) und Giorgos
Karagiannis (Klavier). Gastge-
ber im Ratssaal war mit ei-
nem Grußwort Bürgermeis-
ter Jürgen Markwardt. „Bri-
gitte Schulz hat es definitiv
verdient, den Preis zu bekom-
men“, sagte Markwardt zu
Beginn der Veranstaltung.
Die Auszeichnung „Lore-

Preis“ wird im Gedenken an
die Gründungspräsidentin
des SI-Clubs Uelzen, Eleonore
Denecke-Unverricht, seit
2018 alle zwei Jahre verlie-
hen. Der Preis berücksichtigt
Bezüge zur Region, soziale
Wirksamkeit und gesell-
schaftliche Relevanz.

verbunden habe. Zwar habe
sie ihre Arbeit mit Pferden –
Brigitte Schulz ist ausgebilde-
te Reittherapeutin – wegen
Krankheit aufgeben müssen,
aber mit der „Emofotologie“
etwas Neues geschaffen.
„Das Projekt ist nachhaltig:

Menschen werden durch die-
ses Empowerment in die Lage
versetzt, selbstbewusster zu
sein.“ Lühmann schloss: „Du
bist eine einzige Motivation.“
Umrahmt wurde die Feier

des SI-Clubs Uelzen – 7000 SI-
Mitglieder gibt es bundesweit
– mit Musik von Bach und
Brahms, vorgetragen von den
Musikschullehrern Elisa van

Paritätischen, leihen auch
Uelzener Geschäftsleute der
Initiative bisweilen Requisi-
ten für die unterschiedlichs-
ten Projekte.
Es war am Sonntag im Rats-

saal die ehemalige SPD-Bun-
destagsabgeordnete Kirsten
Lühmann, die die Laudatio
auf die Preisträgerin hielt.
Lühmann, heute stellvertre-
tende Landrätin im Kreis Cel-
le, nannte es „eine große Eh-
re“, die Preisträgerin vorzu-
stellen. Sie leitete die Arbeit
Brigitte Schulzes aus dem Im-
menhof her und wies darauf
hin, dass Schulz die Kunst
und Tiere früh miteinander

Brigitte Schulz hilft mit ih-
rem Team Menschen, wieder
sichtbarer zu werden – mehr
Selbstbewusstsein, Selbstver-
trauen und Selbstwertgefühl
zu gewinnen. Das Kunstwort
„Emofotologie“ steht dabei
für „Emotion, Motivation, Fo-
tografie und Logik“. Das „ver-
mag Menschen vor, neben
oder hinter der Kamera zu
helfen“, betonte Schulz. Die
entstehenden Fotografien,
gerade auch Models in Kostü-
men, mit viel Schminke und
ausgestattet mit Accessoires
seien „Fingerabdrücke der
Seele“. Gut vernetzt und
maßgeblich unterstützt vom

VON CHRISTIAN HOLZGREVE

Uelzen – Während einer be-
merkenswerten und teils
emotionalen Feier im Rats-
saal der Hansestadt ist Brigit-
te Schulz mit dem Lore-Preis
des Soroptimist-Clubs geehrt
worden. Der mit 2000 Euro
dotierte Preis, der zum drit-
ten Mal von den Soroptimis-
ten International (SI) in Uel-
zen vergeben worden ist,
würdigt die Verdienste von
Brigitte Schulz um Integrati-
on und Inklusion, etwa ihre
Arbeit mit physisch oder psy-
chisch Kranken, Gemobbten
und Traumatisierten auf dem
Immenhof zwischen Wester-
weyhe und Melzingen oder
im Stadtatelier an der Klei-
nen Mühlenstraße in der
Kernstadt.
„Es geht einmal darum, Sie

als starke Frau auszuzeich-
nen. Da bin ich sehr, sehr tief
beeindruckt. Und es geht um
ihre besonderen Projekte. Die
Jury-Entscheidung steht für
ein klares, deutliches Votum
für Inklusion und Integrati-
on“, sagte SI-Präsidentin Alm-
ke Matzker-Steiner für den
Uelzener Serviceclub berufs-
tätiger Frauen, der sich unter
anderem für die Rechte von
benachteiligten Mädchen
und Frauen einsetzt.
„Die heutige Ehrung haut

mich vom Hocker“, sagte Bri-
gitte Schulz: „Heute könnte
ich die ganze Welt, die ganze
Stadt umarmen.“ Schulz, der
Tränen der Rührung kamen,
als auch ihre Mitstreiterin-
nen Ronja und Faro mit Dan-
kesworten ans Rednerpult
traten, unterstrich in ihrem
Vortrag über ihre Arbeit das
ehrenamtliche Engagement
und verband es mit der Bitte,
das Atelier in der Kleinen
Mühlenstraße finanziell zu
unterstützen. „Wir brauchen
Geld“, betonte die Preisträge-
rin mit Blick auf das laufende
Jahr.
Fördermittel zu beantra-

gen sei nicht einfach, weil
man mit dem Konzept der
„Emofotologie“ in keine
Schublade passe, sagte
Schulz imRatssaal, in dem fo-
tografische Ergebnisse ihrer
Arbeit an die Wand projiziert
wurden.

Blumenstrauß und Scheck für engagierten Einsatz: Laudatorin Kirsten Lühmann (von links), Bürgermeister Jürgen Mark-
wardt, Preisträgerin Brigitte Schulz und SI-Club-Präsidentin Almke Matzker-Steiner. FOTO: HOLZGREVE

Elisa van Beek an der Violine war es, die unter anderem
das musikalische Rahmenprogramm gestaltete.

Brigitte Schulz berichtete von ihrer Arbeit mit erkrank-
ten Menschen.

Uelzen – Die Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen im Uelze-
ner Stadtrat fordert die
Schaffung einer schulüber-
greifenden IT-Stelle für die
acht Grundschulen der Han-
sestadt. „Eine fachkundige
Person kann als ,Digitaler
Hausmeister‘ die Digitalisie-
rung an allen acht Grund-
schulen betreuen und vor-
anbringen, sich fachkundig
um alltägliche Anliegen
kümmern und gewährleis-
ten, dass Hardware auf dem
aktuellen Stand bleibt“, so
die Grünen.
Aktuell kümmerten sich

Schulleiter und Lehrer um
Anliegen im IT-Bereich. Von
der Erarbeitung wichtiger
Informationen zur Anschaf-
fung der Hardware über die
Administration der digita-
len Geräte bis hin zum Lö-
sen alltäglicher IT-Probleme
würden viele Aufgaben zu-
sätzlich, aber selten mit
Fachkenntnissen vom
Schulpersonal gelöst.
Grünen-Ratsherr Sebasti-

an Kohrs, der auch im
Schulausschuss sitzt, sagt:
„Wer mit Lehrerinnen und
Lehrern der Grundschulen
spricht, merkt schnell: Oh-
ne deren Motivation, weit
über den normalen Schul-
alltag zu arbeiten, läuft der
Laden nicht. Da sollte nie-
mand noch nachsitzen, um
sich selbst zur IT-Expertin
auszubilden. Schön wäre
übrigens auch eine Digitale
Hausmeisterin!“
Schon vor der Corona-

Pandemie, aber auch durch
das Homeschooling sei die
Digitalisierung an den Schu-
len langsam in Fahrt ge-
kommen. Jetzt gelte es, den
Fortschritt nicht verebben
zu lassen. Der Antrag zum
„Digitalen Hausmeister“
wird am 21. Februar im Uel-
zener Verwaltungsaus-
schuss beraten.

„Digitaler
Hausmeister“ für
Grundschulen

Sebastian Kohrs
Bündnis 90/Die Grünen

Neue Motive fürs Alte Rathaus
Künstler können Vorschläge zum Uelzener Adventskalender einreichen

schichten von unterschiedli-
chen Künstlern umgesetzt.
Seit 2019 zeigten die Kalen-
derbilder die Uelzener Stadt-
geschichte, illustriert von Ul-
rike Bals. Zusammen mit den
Texten von Georg Lipinsky
konnten die Zuschauer so et-
was über die Entstehung und

Entwicklung von Uelzen ler-
nen, begleitet von weih-
nachtlichen Trompetenklän-
gen und den Uelzener En-
geln.
Die Entscheidung über die

Auswahl der Motive wird von
einer Jury getroffen, die vom
Eigenbetrieb KTS zusammen-
gestellt wird. Die Künstlerin
oder der Künstler wirdmit ei-
nem Preisgeld von 1500 Euro
prämiert, heißt es in einer
Pressemitteilung.
Die Frist zum Einreichen

des Ideenvorschlags und der
Erläuterung ist Donnerstag,
31. März. Eine Entscheidung
der Jury ist bis zum 6. Mai ge-
plant.
Weitere Informationen zur

Bewerbung und Teilnahme-
bedingungen sind unter
www.stadtmarketing-uel-
zen.de veröffentlicht. Kon-
takt: Vivian Jessen, (05 81)
8 00 65 60, vjessen@stadt-
marketing-uelzen.de.

wenn die Künstlerin oder der
Künstler ihre Motivation hin-
zufügt, warum sie oder er ei-
nen Teil zum Uelzener Ad-
ventskalender beitragen
möchte“, ergänzt Jessen.
In den vergangenen Jahren

wurden bereits Themen wie
Märchen- undWeihnachtsge-

Uelzen – Beim täglichen Öff-
nen eines weiteren Fensters
beim Uelzener Adventskalen-
der am Alten Rathaus sollen
im kommendenWinter neue
Motive zu bestaunen sein: So
sucht das Stadtmarketing
Uelzen ab sofort kreative Ide-
en für die Bilder.
Die künstlerische Arbeit

soll 24 Werke umfassen, die
digital einzureichen sind und
optimaler Weise ein gemein-
sames Thema oder einen Leit-
faden vorweisen. „Es ist wün-
schenswert, dass die Werke
einen unmittelbaren Bezug
zu Uelzen herstellen. Zur Ab-
rundung der visuellen Aus-
stellung soll zu jedem Werk
ein kurzer Informationstext
verfasst werden, sodass die
Uelzener Weihnachtsengel
diesen dem Publikum vor
dem Alten Rathaus vortragen
können“, erklärt Vivian Jes-
sen vom Stadtmarketing Uel-
zen. „Wirwürden uns freuen,

Welche Motive sollen 2022 beim Uelzener Adventskalender
zu sehen sein? FOTO: HANSESTADT UELZEN

Landkreis gehört nun
Klima-Bündnis an

lässlich“, so Landrat Dr. Heiko
Blume.
Die Bündnis-Kommunen

stehen für einen fairen, natur-
konformen, lokalen, ressour-
censchonenden und vielfälti-
gen Ansatz im Klimaschutz.
Bündnis-Mitglieder erhalten
Unterstützung bei der Umset-
zung von Klimaschutzmaß-
nahmen und profitieren von
der langjährigen Erfahrung
des Netzwerks. Das Klima-
Bündnis stellt außerdem In-
strumente für das CO2-Moni-
toring sowie Kampagnen zu
Themen wie Mobilität, Sanie-
rungen und Bildungsarbeit
zur Verfügung. Weitere Infor-
mationen sind unter
www.klimabuendnis.org zu
finden. Für Fragen steht darü-
ber hinaus Anna Eggers, Kli-
maschutzkoordinatorin des
Landkreises, unter (0581) 82
413 oder der E-Mail-Adresse
a.eggers@landkreis-uelzen.de
zur Verfügung.

Uelzen/Landkreis – Der Land-
kreis Uelzen ist fortan Mit-
glied im „Klima-Bündnis“.
Das geht aus einer Pressemit-
teilung der Kreisverwaltung
hervor. Getreu dem Leitbild
„Für lokale Antworten auf
den globalen Klimawandel“
setze sich der Landkreis ab so-
fort im Rahmen seiner Mit-
gliedschaft gemeinsam mit
mehr als 1900 Mitgliedskom-
munen aus 27 europäischen
Ländern für einen umfassen-
den Klimaschutz ein, heißt es
darin. Den Beitritt des Land-
kreises zum Klima-Bündnis
hatte der Kreistag beschlos-
sen.
„Ich freue mich, dass wir

unsere landkreiseigenen Kli-
maschutzbemühungen künf-
tig auch im Austausch mit
dem Klima-Bündnis voran-
treiben können. Denn Klima-
schutz kann nur gemeinsam
gelingen. Eine übergreifende
Vernetzung ist daher uner-


